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Kampagne:

Logo-Design, Weinetiketten,

Plakate, Einladungen

Auftraggeber:

die burgundermacher

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design
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Gastronomie
und unter:

www.dieburgundermacher.at
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Kampagne:

Weinetiketten

Auftraggeber:

die burgundermacher

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

rot
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EAN-Code-Format
29,83 x 20,73 mm
(nur Mustercode
wird immer wieder
aktualisiert)

Farben: weinrot = Pantone 1805 C (= „Der Junge“ Rot) + schwarz

Etiketten-Format
120 x 65 mm

Rückenetikett-Format
85 x 65 mm

Abfüller:
2523 Tattendorf

www.dieburgundermacher.at

0,75 l 
13%vol

trocken      

Österreichischer Qualitätswein mit staatlicher ?Prüfnummer W 1111/05

2005

enthält: Sulfide

rot
samtig
charaktervol l

Abfüller:
2523 Tattendorf

www.dieburgundermacher.at

0,75 l 
13%vol

trocken      

Österreichischer Qualitätswein mit staatlicher ?Prüfnummer W 1111/05

EAN-Code-Format
29,83 x 20,73 mm
(nur Mustercode
wird immer wieder
aktualisiert)

2005

Farben: weinrot = Pantone 1805 C (= „Der Junge“ Rot) + schwarz

Etiketten-Format
120 x 65 mm

Rückenetikett-Format
85 x 65 mm

enthält: Sulfide

Farben: weinrot = Pantone 1805 C (= „Der Junge“ Rot) + schwarz

Etiketten-Format
120 x 65 mm

Rückenetikett-Format
85 x 65 mm

Abfüller:
2523 Tattendorf

www.dieburgundermacher.at

0,75 l 
12,5%vol
trocken      

Österreichischer Qualitätssekt
traditionelle Flaschengärung
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Pinot Noir 

    &   St. Laurent

www.dieburgundermacher.at

Zwei faszinierende und zugleich herausfordernde Rebsorten, die höchste Ansprüche an den Standort  und den 

Winzer stellen. Trotzdem oder gerade deswegen stellen wir uns der Herausforderung der Burgundersorten.

Two fascinating and challenging wine varieties, that demand high standards from the soil and the  

winemaker. Despite or better in spite of this fact, we want to meet this exciting challenge of cultivating  

burgundy-varieties.

Pinot & St. Laurent

Imagefolder Cover

Imagefolder Innenseiten

Busaufkleber

Logo

Kampagne:

Logo-Design, Imagefolder, Plakat

Auftraggeber:

die burgundermacher

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Christian Linzbauer

	 Fotos
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Kampagne:

Logo-Design, Weinetiketten,

Fahnen, Hausbeschriftung

Auftraggeber:

Winzerhof Landauer-Gisperg

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Logo für Hausfassade und Fahnen

Logo
Weinetiketten
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Kampagne:

Weinetiketten

Auftraggeber:

Winzerhof Landauer-Gisperg

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design
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Etikettenformat: B=161 mm x H= 65 mm

P I N O T  N O I R

2523  Tattendorf/NÖ, Badner              Str. 32
Tel. 02253/812  72

www.tattendorf.at/winzerhof/

Thermenregion/Österreich

Qualitätswein
L-W 1550/98

Barrique

alc. 13% vol.
trocken
0,75 l
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Winterklima Wachstumsklima
Frühling / Sommer

„Das ist ein kluger Spruch

Erlebnispunkt Weinklima-Rad

Punkte

Machen Sie Ihren
Jahrhundertwein!
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Jahrhundertwein

Spitzenjahrgang

ausgezeichnet

top

sehr gut

gut

mittel

Klima
Im Winter ist die Ruhephase. Sie dauert von
Anfang November bis Ende März. Die Wachs-
tumsphase beginnt Ende April und dauert bis
September. In dieser Zeit sollte das Klima
stabil sein. In der Reifephase von Mitte August
bis Oktober sind sonnige Tage bei kühlen
Nächten ideal, wodurch ein besonders
fruchtiges Bukett erzielt wird.

Boden
Auch der Boden ist ein wesentlicher Faktor
hinsichtlich der Qualität des Weines, wobei
die jeweilige Rebsorte dem gegebenen Terroir
entsprechen soll. Die Rotweinsorten gedeihen
in Tattendorf aufgrund des trockenen, kalk-
reichen, schottrig lehmigen Schwemmland-
bodens besonders gut. Die Schottersteine
wirken als Energiespeicher für die Reben.

Wie funktioniert das Weinklima-Rad?

Der Wein benötigt vier wesentliche Klimavoraussetzungen:
optimale Temperatur, ausgewogene Sonnenscheindauer, gute

Bodenverhältnisse und ausgewogene Niederschläge. Wenn
Sie diese vier Faktoren richtig beurteilen, können Sie Ihren

eigenen Jahrhundertwein schaffen. Drehen Sie jedes
einzelne Rad in die gewählte Position, zählen Sie

die einzelnen Punkte zusammen und beurtei-
len Sie Ihr Ergebnis in der Werteskala. Mit
genügend Verständnis für das Weinklima

schaffen vielleicht auch Sie einen Jahr-
hundertwein. Alles Gute! Übrigens, ein
Jahrhundertwein ist selten. Auf beste
Spitzenweine müssen Sie aber trotz-
dem nicht verzichten. Vergewissern

Sie sich bei den Tattendorfer Winzern!

Winter

Klima
Sommer

Illustration:
Bruno Haberzettel

Boden
Punkte

Boden-
beschaffen-

heit
Humus-
gehalt

Spielen Sie mit! Heurigen-Telefon: 0 22 53/81271
www.tattendorf.at

in ml

in Stunden

Sonnenscheindauer

Sonnenscheindauer
Viel Sonne ist die ideale Voraussetzung für
einen Spitzenwein, um die optimale Reife
zu erzielen. Jedoch kann zu viel Sonnen-
strahlung der Traube schaden (Trocken-
schäden, Sonnenbrand). Und bei zu wenig
Sonne wird es ein schwächerer Jahrgang,
da die Vollreife der Trauben nicht ganz
erreicht wird.

Jährlicher
Niederschlag
Wasser ist Leben! So lautet ein Sprichwort.
Auch für den Wein gilt dies. Allerdings ist
heutzutage nicht nur Petrus im Himmel für
das Wasser zuständig. Tattendorf hat ein
hohes Grundwasserreservoir im Boden,
womit bei Trockenperioden der Mangel an
natürlichen Niederschlägen ausgeglichen
werden kann.

Jährlicher Niederschlag
Punkte

Punkte

32 Punkte

28 Punkte

24 Punkte

20 Punkte

16 Punkte

12 Punkte

8 Punkte
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NÖ Weinherbst-Telefon in Tattendorf: 0 22 53/81251-14
Ständiger Ab-Hof-Verkauf bei den Tattendorfer Winzern

Ausgsteckt is‘ in Tattendorf

Weinwanderweg-Tafeln

Ein gemeinsames Projekt 

mit Büro DI Thomas Knoll

Kampagne:

Weinmarketing Tattendorf

St. Laurent Weinwanderweg 

Auftraggeber:

Gemeinde Tattendorf

Mitarbeit:

Jochen Schmid, Büro Knoll

	 Projektleitung

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Leistungen:

Konzeption und Recherche, 

Marketingauftritt,

Entwicklung einer visuellen Linie, 

Produktion der Schautafeln

Geschmackvoll wandern durch
Tattendorfs Naschgarten
So könnte das Motto lauten, wenn Sie im Naschgarten oder
entlang der Strauchreihe zur rechten Zeit von den Köstlichkeiten
der vielen Früchte naschen. Jeder Biss ein Hochgenuss. Viele der
Sorten sind aus alten Sortenfamilien gezüchtet und sind beson-
ders geschmackvoll und köstlich. Tattendorf hat sich zum Ziel
gesetzt, diese alten Obstsorten zu fördern. Genießen Sie den
Naschgarten, ob im Frühjahr bei der üppigen Blütenpracht oder
im Herbst bei den leuchtenden, bunten Früchten, die zum

Kosten verlocken. Der Nutzen der Obstsorten
ist vielfältig, ob einfach nur zum
schnellen Verzehr, beim Einmachen,
zum Brennen oder zum Dörren.
Auch für die Gesundheit tun sie
Gutes. Sie haben einen hohen
Vitamingehalt und helfen
Ihnen, wenn Sie mal
krank sind. Also tun Sie
Gutes für die Natur
und Ihre Gesundheit!

Berner Rosenapfel
Geschichte: wurde 1870 als
Sämling in einem Wald bei
Bern gefunden
Ernte: Ende September
Genussreife: November
bis März
Frucht: mittelgroße,
dunkelpurpurrote Frucht mit
duftendem, würzig süß-
weinigem Geschmack
Baum: robuster Baum, gut für
Berglagen geeignet, liebt
einen guten Boden

Köroszer Weichsel
Geschichte: stammt aus der
Gegend um Nagykörös in
Ungarn, seit 1890 bekannt
Reifezeit: 5. bis 6. Kirsch-
woche
Frucht: dunkelbraunrote,
große Frucht mit festem,
aromatischem Fruchtfleisch,
dunkler Saft, gut steinlösend,
hervorragend zum Frisch-
verzehr geeignet
Baum: sehr robust und stark
wachsend

Hauszwetschke
Geschichte: Ursprung vermut-
lich in Turkestan
Reifezeit: Ende September
Frucht: blaue, bereifte Frucht,
gelbes, festes und süßes
Fruchtfleisch, im Haus bestens
verwertbar: Frischgenuss,
Dörren, Einlegen, Brennen,
Marmelade, Tiefkühlfrucht
Baum: auch für höhere Lagen
geeignet

Gute Luise von Avranches
Geschichte: wurde 1778 von
Longueval in Avranches auf-
gefunden, sehr verbreitete
Sorte
Genussreife: Oktober
Frucht: geschmackvolle,
saftreiche, schmelzende
Herbstbirne, eiförmig, kleine
bis mittelgroße, gelbgrüne,
sonnseitig braunrote Frucht
Baum: mittelstark wachsend,
gedeiht fast überall, auch in
rauhen Lagen

Weingarten Pfirsich
Geschichte: Zufallssämling aus
den heimischen Weingärten
Genussreife: August,
September
Frucht: große hellgelbe,
sonnseitige rote Frucht,
weißfleischig, saftig und
steinlösend, sehr aromatisch
Baum: bis zu fünf Meter
hoch, gedeiht bei guter Lage,
liebt einen guten Boden

Gravensteiner Apfel
Geschichte: Zufallssämling,
der vor 1669 gefunden
worden ist.
Ernte: Anfang September
Genussreife: Oktober
Frucht: großer gelb-rot-gestreif-
ter, feinaromatischer, herrlich
duftender Tafelapfel, saftig
weißes Fruchtfleisch
Baum: stark wachsender,
langlebiger Baum, später
Ertragsbeginn, mäßiger
Ernteertrag

Himbeere
Besonderheit: Rosengewächs,
hoher Vitamin C-Gehalt
Blüten: weiße bis rosafarbige
Blüten, 5 Blütenblätter, blüht
Mai bis Juni
Genussreife: im Spätsommer,
rote Frucht ist eine sogenann-
te Sammelfrucht, besteht aus
vielen Steinfrüchtchen
Strauch: stachelig, erreicht ein
bis zwei Meter

Sanddorn
Besonderheit: hoher Vitamin
C-Gehalt, wird auch als
„Zitrone des Nordens“
bezeichnet
Blüten: unscheinbare Blüten
von März bis Mai
Genussreife: Spätsommer als
leuchtende orangefarbige
Beeren
Strauch: ein bis fünf Meter
hoch, bei voller Größe auch
als kleiner Baum, dornige Äste

Mehr Infos
Aktion „Natur im Garten“
NÖ Gartentelefon: 0 27 42/74 333
Arche Noah Tel.: 02734/86 26-0, www.arche-noah.at
Baumschule Weber Pottendorf: Tel.: 0 26 23/72 282

Erlebnispunkt Naschgarten

St. Laurent-Weinwanderweg Tattendorf

Ökologischer Obstbau im heimischen Garten
Der Biotrend ist auch im heimischen Garten nicht aufzuhalten. Denn frisches und gesundes Obst aus dem eigenen Garten schmeckt einfach besser
als gekauftes Obst aus dem Supermarkt. Dazu kommt, dass man weiß, was man isst. Schließlich verzichtet man als Naturgärtner/in auf künstliche
Pflanzenschutzmittel. Auch hat man viel Freude, wenn das Obst prächtig gedeiht. Und Bewegung bei der Arbeit im Garten tut ebenfalls sehr gut.
Tipps und Hilfe erhält man bei den Gärtnern, in den Baumschulen, dem Verein Arche Noah bzw. bei der Aktion „Natur im Garten“.

Hedelfinger Riesenkirsche
Geschichte: um 1850 in
Hedelfingen bei Stuttgart
gezogen
Reifezeit: 5. bis 7. Kirsch-
woche
Frucht: sehr große, fleischige,
herzförmige Süßkirsche,
festfleischig, kleiner Stein,
hervorragend zum Einmachen
geeignet
Baum: stark aufrechtwachsen-
der Baum, gesund und
reichtragend

Erlebnispunkt  Lyra
Neuburger

Wichtige Sorte der Thermenre-
gion, feine zarte Blume, kräftig, 
nussartiges Bukett, voller Körper 
mit harmonisch-milder Säure, 
mittelgroße Traubenform, sehr 
kurzstielig, als trockener Qualitäts-
wein ebenso beliebt wie als kräftige 
Spätlese.

Chardonnay

Eigene Rebsorte, weltweit  
eine Spitzenweißweinsorte, 
ausgeprägtes, fruchtig- 
elegantes Bukett mit viel 
Aromanuancen (Grapefruit, 
Mandel, Nüsse), edler  
Geschmack, mittelgroße,  
runde Beeren, hervorragen-
de Lagerfähigkeit, auch gut für 
Barriqueausbau (Lagerung im Eichen-
fass).

St. Laurent

Tattendorfer Hauptsorte, tief dunkler 
Rotwein, feines Bouquet, in der  
Jugend prägend herb, später samtig 
und geschmeidig, großes Lagerpoten-
zial, früher Austrieb, mittelfrühe Reife, 
wünscht schotterreichen Boden, mittel-
große Trauben, ovale, schwarzblaue Beeren. 

Blauer Burgunder

(Pinot noir): Heimat Burgund, hoch-
wertige klassische Rotweinsorte, 
rubinrote Farbe mit zartem 
Kirschduft, vollmundig mit sehr 
feinem zartherben Geschmack, 
erreicht diese Qualität nur in be-
sten Rotweinjahren wie z. B. 1990, 
1992, 1997, 1999, 2000, Beginn der 
Trinkreife ab zwei Jahre, für langjährige 
Lagerung 
geeignet.

Zweigelt

(Rotburger): Kreuzungszüchtung 
von Hofrat Dr. Zweigelt von 
Blaufränkisch mit St. Laurent, 
rubin- bis kirschrote Farbreflexe, 
fruchtig würziges Bukett, gehalt-
voller Körper, angenehme Tannin-
struktur, in guten Weinjahren auch 
Persistance (= Fülle, Schweif), 
auch für Barriqueausbau geeignet.

Cabernet 
Sauvignon

Eine der bedeutendsten  
Rotweinsorten der Welt,  
farbkräftig und gerbstoff-
reich, dunkle Kirschtöne mit  
Orange-Rot-Reflexen, fei-
ne Cassis-Aromen (Cassis = 
schwarze Johannisbeeren) bei 
reifen Weinen, in der Jugend oft grasige 
Düfte mit Anklängen nach Paprika, 
erreicht im Barriqueausbau  
seine volle qualitative Größe.

Merlot

Rotweinsorte, die sich 
den Standort- und Klima-
bedingungen gut anpasst,  
gehört zu den wertvollsten 
Rotweinsorten, beliebt in  
mediterranen Ländern, 
fruchtig, treibt früh aus, blüht 
und reift sehr früh, spätfrost-
empfindlich und wenig winterhart, 
verrieselt leicht in der Blüte, mittelgro-
ße, lockerbeerige Trauben.

Barriqueabfüllung

Kleines Eichenfass mit 225 oder 300 Liter Inhalt. Im Gegensatz zu den großen Fässern besitzt das kleine Fass eine größere Oberfläche zur  
gesamten Weinmenge und kann deswegen schneller reifen („positive Oxydation“). Das Eichenholz unterstützt den späteren Weintypus, in dem  
es bestimmte Aromen in den Wein abgibt (je nach Eichenart etwa Vanille, Kakao, Schokolade, Kokosnuss).

Ausgsteckt is‘ in Tattendorf

Heurigen-Telefon: 0 22 53/81 271
www.tattendorf.at
Ständiger Ab-Hof-Verkauf bei den Tattendorfer Winzern

Die Tattendorfer Hauptweinsorten

Mildes Klima und steinige Kalkböden kennzeichnen die Ther-
menregion an deren Ausläufer Tattendorf liegt. Dies ist die ideale 
Vorausetzung für kraftvolle Weißweine und hervorragende Rot-
weine. Besonders gut gedeihen hier die vielen Sorten der großen 
Burgunder- oder Pinotfamilie: Chardonnay, Blauer Burgunder, 
Weißer Burgunder, Grauer Burgunder und Pinotverwandte wie 
St. Laurent. Die Tattendorfer Winzer haben in den vergangenen 
Jahren bewusst diese Weinsorten zu Spitzenqualitäten ausge-
baut. Die qualitätsbewusste Bearbeitung in den 

Familienbetrieben beginnt mit dem 
Rebschnitt und führt über die  

ertragssteuernde Laubarbeit im 
Weingarten, einem gekonn-

ten Ausbau in Holzfässern 
bis zur sauber geführten  

Kellerwirtschaft. Viel  
Arbeit, die sich 

lohnt. Das Ergebnis 
sind Topweine 

vom Fein-
sten! 

St. Laurent-Weinwanderweg Tattendorf

Blauer Portugieser

Stammt aus Portugal, 1770 in die 
Thermenregion gebracht, in 
Österreich auch als „Vöslauer“  
bezeichnet; Farbe rubin-rot mit 
violettem Glanz in der Jugend, 
geht bei längerer Lagerung ver-
loren, Geschmack mild, samtige 
Gerbstoffe, auch jung schon zu trin-
ken, mittelgroße bis große Esstrauben.

Weißer Burgunder

(Pinot blanc): feine Blume mit zar-
tem Mandelton, liefert sehr hoch-
wertige Weine, chardonnay-
ähnlich, gut eingebundene  
Säure bei kompaktem Körper, 
mittelgroße Trauben, auch ide-
aler Sektgrundwein, für langjähri-
ge Lagerung geeignet.
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Qualitätsmanagement im Weinbau

www.lfi.at 

LFI-Österreich   Schauflergasse 6   1014 Wien

lebensministerium.at

EUROPEAN COMMISSION

Gefördert aus Mitteln der EU, des Bundes und der Länder

www.lfi.at
q u a l i t ä t s h a n d b u c h  w e i n

q
u

a
l

it
ä

t
s

h
a

n
d

b
u

c
h

 

w
e

in

landwirtschaftskammer

österreich

q
u

a
l

it
ä

t
s

h
a

n
d

b
u

c
h

 

w
e

in

Kampagne:

Qualitätshandbuch Wein

Auftraggeber:

LFI Österreich

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Qualitätsmanagement im Weinbau
www.lfi.at 

LFI-Österreich I Schauflergasse 6 I 1014 Wien

B e g l e i t h e f t

CD-Label

Ordner

Begleitheft
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Kampagne:

EU Ecolabel für Beherbergungsbetriebe

Auftraggeber:

Europäische Kommission

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Mag. Stefan Tauchhammer, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Greener  
travel

withwww.ecolabel-tourism.eu  

Enjoy your holiday and carE for thE EnvironmEnt.

thE EuropEan EcolabEl for tourist 
accommodation sErvicEs. a crEdiblE 
siGn of EnvironmEntal ExcEllEncE. www.ec.europa.eu/ecolabel

Flexible change 

of towels

Water saving taps, 

showers and toilets  

Bicycles available

to guests

Environmental  

care at a glance

Comfortable 

indoor climate
Tasty foo

d from local 

and organic farming

Energy efficient

electrical equipmentKinder chemicals

Rollup in D, E, GR, CZ, HU

Where to stay Poster in D, E und I

Transparent

Starter kit

Gewinnspielkarten
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Kampagne:

EU Ecolabel Produkte

Auftraggeber:

Europäische Kommission

Mitarbeit:

Mag. Stefan Tauchhammer, G&L

	 Konzept, Text

Dr. Andreas Scherlofsky, Energon

	 Projektleiter, Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Rollup in D, E, F, Spanisch

Poster in D, E, F, CZ
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Kampagne:

Österreichisches Umweltzeichen

für Tourismusbetriebe, Produkte

und Schulen

www.umweltzeichen.at

Auftraggeber:

Lebensministerium

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Mag. Stefan Tauchhammer, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Gartenfolder
Produktfolder

Schulefolder

Imagefolder Tourismus Betriebekatalog Tourismus Österreich

Gutscheinheft
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Kampagne:

Umweltzeichen Tourismus in Wien

Auftraggeber:

Stadt Wien MA 22

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Umweltfreundliche
Wr. Gastlichkeit 07

Umweltfreundliche
Wr. Gastlichkeit 08

Plakate (Format: 70x100 cm) Ferienmesse
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Kampagne:

Entwicklung einer Marketingstrategie 

für einen bundesweiten Auftritt 

des LFI Österreich gemeinsam mit 

den Länder-LFIs, Organisation von 

Marketingworkshops.

Auftraggeber:

LFI Österreich

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Messewand

Rollup

Folder Zertifikatslehrgänge

Homepage

Bildungskataloge

Anmeldung

Methodik und Didaktik

•  Um die Wissensvermittlung lebendig zu ge-

stalten, werden Theorieinputs sehr eng mit 

praktischen Beispielen gekoppelt. Im gesamten 

Ausbildungskonzept wird laufend ein direkter 

Bezug zur Praxis gesucht.

•  Die Inhalte werden in Form von Workshops, 

Gruppenarbeit, Aufgabenstellungen, Hausar-

beit, Erfahrungsaustausch, Fallbeispielen und 

Exkursionen erarbeitet. 

•  Großer Wert wird auf die angewandte Me-

thodenvielfalt der TrainerInnen gelegt. Fron-

talunterricht wird weitestgehend vermieden. 

Gruppendynamik, selbstständiges Arbeiten und 

Eigeninitiative in der Wissensvermittlung wird 

gefördert.
•  Module werden geblockt angeboten, um den 

Erfahrungsaustausch zwischen den Teilneh-

merInnen zu intensivieren.

Ausbildungsplan
Modul Inhalte und  

Anzahl der 

 

Methodik  

Unterrichts-

 

 

einheiten

Modul 1  Rechtliche Grundlagen  

12

Modul 2 Persönlichkeitsbildung 

32

Modul 3   Grünraumpflege und Ökologie 44

Modul 4 Betriebswirtschaft und 

 

Unternehmensführung 

6

Modul 5 Organisation, Prüfung 

6

 
Summe der UE  

100

Ausbildung zum/zur 

GrünraumpflegerIn

www.lfi.at

www.lfi.at

Melden Sie sich direkt bei Ihrem jeweiligen  

LFI in Ihrem Bundesland an.

Alle Angaben dazu finden Sie unter www.lfi.at 

oder kontaktieren Sie Ihr LFI.
LFI-Wien

Gumpendorfer Straße 15, 1060 Wien,

Tel.: 01/587 95 28-34, E-Mail: lfi@lk-wien.at

LFI-Niederösterreich

Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten,

Tel.: 02742/259-6100, E-Mail: lfi@lk-noe.at

LFI-Burgenland

Esterhazystraße 15, 7001 Eisenstadt,

Tel.: 02682/702-402, E-Mail: lfi@lk-bgld.at

LFI-Steiermark

Hamerlinggasse 3, 8011 Graz,

Tel.: 0316/8050 1310, E-Mail: zentrale@lfi-steiermark.at

LFI-Kärnten

Schloss Krastowitz, 9020 Klagenfurt,

Tel.: 0463/5850-2513, E-Mail: lfi@krast.lk-kaernten.at

LFI-Oberösterreich

Auf der Gugl 3, 4021 Linz,

Tel.: 050/ 6902 1500, E-Mail: lfi@lk-ooe.at

LFI-Salzburg

Maria-Cebotari-Straße 5, 5020 Salzburg,

Tel.: 0662/64 12 48, E-Mail: lfi@lk-salzburg.at

LFI-Tirol

Brixner Straße 1, 6021 Innsbruck,

Tel.: 05/92 92-1111, E-Mail: lfi-kundenservice@lk-tirol.at

LFI-Vorarlberg

Montfortstraße 9–11, 6901 Bregenz,

Tel.: 05574/400-600, E-Mail: lfi@lk-vbg.at

LFI-Österreich

Schauflergasse 6, 1014 Wien, 

Tel.: 01/534 41-8566, E-Mail: lfi@lk-oe.at

Dieses Projekt wurde mit Mitteln der Europäischen Union sowie des 

Bundes und der Länder gefördert.

Gestaltung und Ausbildung

Zertifikatslehrgang

Anmeldung

Ausbildung zum/zur 

GesundheitsbegleiterIn

www.lfi.a
t

www.lfi.a
t

Melden Sie sich direkt bei Ihrem jeweiligen  

LFI in Ihrem Bundesland an.

Alle Angaben dazu finden Sie unter www.lfi.a
t 

oder kontaktieren Sie Ihr LFI.

LFI-Wien

Gumpendorfer Straße 15, 1060 Wien,

Tel.: 01/587 95 28-34, E-Mail: lfi@
lk-wien.at

LFI-Niederösterreich

Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten,

Tel.: 02742/259-6100, E-Mail: lfi@
lk-noe.at

LFI-Burgenland

Esterhazystraße 15, 7001 Eisenstadt,

Tel.: 02682/702-402, E-Mail: lfi@
lk-bgld.at

LFI-Steiermark

Hamerlinggasse 3, 8011 Graz,

Tel.: 0316/8050 1310, E-Mail: zentrale@lfi-steiermark.at

LFI-Kärnten

Schloss Krastowitz, 9020 Klagenfurt,

Tel.: 0463/5850-2513, E-Mail: lfi@
krast.lk-kaernten.at

LFI-Oberösterreich

Auf der Gugl 3, 4021 Linz,

Tel.: 050/ 6902 1500, E-Mail: lfi@
lk-ooe.at

LFI-Salzburg

Maria-Cebotari-Straße 5, 5020 Salzburg,

Tel.: 0662/64 12 48, E-Mail: lfi@
lk-salzburg.at

LFI-Tirol

Brixner Straße 1, 6021 Innsbruck,

Tel.: 05/92 92-1111, E-Mail: lfi-
kundenservice@lk-tiro

l.at

LFI-Vorarlberg

Montfortstraße 9–11, 6901 Bregenz,

Tel.: 05574/400-600, E-Mail: lfi@
lk-vbg.at

LFI-Österreich

Schauflergasse 6, 1014 Wien, 

Tel.: 01/534 41-8566, E-Mail: lfi@
lk-oe.at

Dieses Projekt wurde mit Mitteln der Europäischen Union sowie des 

Bundes und der Länder gefördert.

Gestaltung und Ausbildung

Methodik und Didaktik

Die Ausbildung wird in einer Tagesform (3 Tage in 

der Woche – 24 UE) angeboten, um den notwen-

digen körperlichen Leistungsaufbau zu erreichen. In 

der Ausbildung wird darauf geachtet, dass in den 

Kursteilen ein inhaltlich-konsistenter Aufbau erfolgt. 

Großer Wert wird auf erwachsenenorientierte Metho-

dik gelegt, die ein hohes Maß an Selbsttätigkeit und 

Eigeninitiative der AusbildungsteilnehmerInnen (Grup-

penarbeit, Partner- und Einzelarbeit, Rollenspiele, 

Interview) fördert. Die TeilnehmerInnen werden ange-

halten, möglichst oft zu moderieren und das Gelernte 

anzuwenden und zu üben. Die theoretische Ausbil-

dungszeit wird von externen Praxiseinheiten begleitet.

Ausbildungsplan

Modul Inhalte und  

Anzahl der 

 
Methodik  

Einheiten

Modul 1  Persönlichkeitsbildung 

 
Trainerkompetenz 

176

Modul 2 Bewegung 

264

Modul 3   Ernährung 

32

Modul 4 Unternehmensführung

 
Produktentwicklung 

72

Modul 5 Energiearbeit – Brain –

 
Gym. Übungen  

64

Modul 6 Praxis 

160

Modul 7 Sicherung des Lernerfolgs, 

 
Abschlusspräsentation mit 

 
intensiven Feedback 

32

 
Summe der UE Theorie 

640

Summe der UE Praxis 

160

Zertifi
katslehrgang
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Kampagne:

Entwicklung einer Marketingstrategie 

für die Erschließung neuer Zielgruppen, 

Organisation eines Planungsworkshops, 

mehrere Marketingworkshops 

mit den Ländern, Umsetzung von 

Implementierungsmaßnahmen

Auftraggeber:

LK Österreich/LFI

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design
Erfolgskatalog

Ringbuchordner

Warum will ich überhaupt Bauer oder Bäuerin sein?

Wohin geht es mit meiner Familie und unserem Betrieb?

Wie soll ich mir bloß einige Tage Urlaub gönnen?

Warum erkennen die anderen nicht, was ich will?

Wie kann ich die Herausforderungen des Europäischen Agrarmarktes

besser bewältigen?

Wie kann mein Betrieb bei diesen Produktpreisen weitergeführt werden?

Mit bfu gehe ich meinen Weg!

Die
aktuelle

wirtschaftliche
Situation
verlangt

Antworten!

B E T R I E B S E R F O L G U N D L E B E N S Q U A L I T Ä T

Seminarreihebfu

bfu-Notizblatt 07:bfu-FolderA4/2i korr  20.08.2007  17:11 Uhr  Seite 1

www.lfi.at www.lfi.at 

Seminarreihebfu

www.bfu.at www.bfu.at 

BetrieBserfolg und leBensqualität

Ausbildungsplan

Modul Inhalte 

bfu1

„der Mensch im Mittelpunkt des 
unternehmens“
Hier steht Ihre Person im Mittelpunkt: Was 
bedeutet für mich Erfolg? Welche Ziele  
habe ich bereits erreicht? Wo liegen meine 
Engpässe? Wie gehe ich damit um?

bfu2

„analyse der betrieblichen Basis“
Mit einfachen Kennzahlen ermitteln Sie 
die betriebliche Ist-Situation: Verbrauch,  
Arbeitszeit, Einkommenssituation. Ent-
wicklungen in den nächsten Jahren? Hat 
mein Betrieb Möglichkeiten und Stärken, 
die mir noch nicht bewusst sind?

bfu3

„Persönliche stärken und Visionen“
Ein Blick in die Zukunft wird gemacht: Wo 
möchte ich in 10 Jahren stehen? Wie soll 
sich mein Betrieb entwickeln? Was ist für 
mich persönlich wichtig?

bfu4

„erarbeitung der unternehmerstrategie“
Anhand der vorangegangenen drei Kurs-
teile wird eine konkrete Strategie entwi-
ckelt: Wie erreiche ich meine Ziele? Wie 
gehe ich mit Problemen und Hindernissen 
um? Wie treffe ich die richtigen Entschei-
dungen?

Jeder Kursteil umfasst 16 Unterrichtseinheiten zu je 2 Tagen

Wo kann ich mich anmelden?

Siehe Anmelde- und Informationsadressen

iMPressuM:

eigentümer, Herausgeber und Verleger: LFI Österreich, Schauflergasse 6, 1014 Wien, 
Tel.: 01/534 41-8567, E-Mail: bfu@lk-oe.at
für den inhalt verantwortlich: Dr. Eveline Neubauer
gestaltung: G&L Wien  
Bildnachweis: LFI Österreich 
druck: radinger.print

LFI Burgenland
Esterhazystraße 15
7000 Eisenstadt
Tel: 02682/702-402
bfu@lk-bgld.at

LFI Oberösterreich
Auf der Gugl 3
4021 Linz
Tel: 0732/6902-1535
bfu@lk-ooe.at

LFI Tirol
Brixner Straße 1
6020 Innsbruck
Tel: 05 9292-1111
bfu@lk-tirol.at

LFI Kärnten
Schloss Krastowitz
9020 Klagenfurt
Tel: 0463/5850-2511
office@lfi-ktn.at

LFI Salzburg
Maria-Cebotari-Straße 5
5020 Salzburg
Tel: 0662/64 12 48-332
bfu@lk-salzburg.at

LFI Vorarlberg
Montfortstraße 9-11
6900 Bregenz
Tel: 05574/400-190
bfu@lk-vbg.at

LFI Niederösterreich
Wienerstraße 64
3100 St. Pölten
Tel: 02742/259-6106
bfu@lfi.lk-noe.at

LFI Steiermark
Hamerlinggasse 3
8011 Graz
Tel: 0316/80 50-1357
bfu@lk-stmk.at

LFI Wien
Gumpendorferstraße 15
1060 Wien
Tel: 01/587 95 28-34
bfu@lk-wien.at

Anmelde- und
Informations-
adressen

LFI Österreich I Schauflergasse 6 I 1014 Wien

lebensministerium.at

Dieses Projekt wurde gefördert aus Mitteln der Europäischen Union, des Bundes und der Länder 

Notizblatt

Folder
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Geprüfte Qualität

TOP
HEU
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ER

Logo

Hoftafel

Homepage

Kampagne:

TOP Heuriger

Logoentwicklung, Folder, Hoftafel, 

Homepage, Piktogramme

Auftraggeber:

NÖ Landes-Landwirtschaftskammer

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Konzept, Text

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Piktogramme

Folder
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Leitfaden/Methodenheft

lebensministerium.at

Erlebnis Alm

 www.schuleambauernhof.at
www.almwirtschaft.com

Lesezeichen

Erlebnis Alm
Mit allen Sinnen hautnah 

unsere Almen erleben

        Schauen Sie mal rein!  
                                              
           

Impressum:
Herausgeber: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kunst; Gestaltung: G&L Werbe und Verlags GmbH; Fotos: OÖ LReg, LK OÖ, 
Jenewein, BMLFUW; Druck: Druckerei Berger

Das Projekt „Erlebnis Alm“ möchte Kindern, 
Erwachsenen und Urlaubsgästen die spannende 
Erlebniswelt der Almen öffnen. 

Folgende Unterlagen zum Thema können Sie bei den 
AnsprechpartnerInnen in den Bundesländern anfordern:

■ Leitfaden und Methoden ‚Erlebnis Alm‘

■ Leitfaden und Methodenheft 
‚Schule am Bauernhof‘

■ Medienkatalog Landwirtschaft

■ Lehrbehelf Land- und Forstwirtschaft in Österreich

Bundesebene

Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft 
(BMLFUW), Abteilung II/2
MR Dr. Gertraud Pichler
Stubenring 1
1012 Wien
Tel.: 01/711 00-6814
Fax: 01/711 00-6695
gertraud.pichler@lebensministerium.at
www.lebensministerium.at

Bundesländer

Landwirtschaftskammer 
Kärnten
Museumsgasse 5
9020 Klagenfurt
Ilse Wolf
Tel.: 0463/58 50-1396
Fax: 0463/58 50-1399
i.wolf@lk-kaernten.at

Amt der Kärntner Landes-
regierung, Abteilung 
10L-Landwirtschaft 
Bahnhofplatz 5
9020 Klagenfurt
Rentate Schmidt
Tel.: 0463/536-31062
renate.schmidt@ktn.gv.at

Landwirtschaftskammer 
Niederösterreich
Wiener Straße 64
3100 St. Pölten
Dipl.-Ing. Christine Haghofer
Tel.: 02742/259-6504
Fax: 02742/259-6009
christine.haghofer@lk-noe.at

Landwirtschaftskammer 
Oberösterreich
Auf der Gugl 3
4021 Linz
Mag. Iris Kierlinger-Seiberl
Tel.: 050/69 02-1447
Fax: 050/69 02-1800
iris.kierlinger-seiberl@lk-ooe.at

Agrarbehörde für 
Oberösterreich/Gmunden
Stelzhamerstraße 15
4810 Gmunden
Andreas Holzinger
Tel.: 07612/663 31-75333
Fax: 07612/663 31-75370
andreas.holzinger@ooe.gv.at

Landwirtschaftskammer 
Salzburg
Maria-Cebotari-Straße 5
5024 Salzburg
FL Katharina Hutter
Tel.: 0662/64 12 48-311
Fax: 0662/64 12 48-329
katharina.hutter@lk-salzburg.at

LFI Steiermark
Hamerlinggasse 3
8010 Graz
Ing. Helga Pretterhofer
Tel.: 0316/80 50-1305
Fax: 0316/80 50-1509
helga.pretterhofer@lfi -steiermark.at

Agrarbehörde für 
Steiermark/Stainach
Salzburgerstraße 232
8950 Stainach
DI Franz Bergler
Tel.: 03682/223 02-27
Fax: 03682/223 02-22
franz.bergler@stmk.gv.at

LFI Tirol
Brixner Straße 1
6020 Innsbruck
Mag. Carmen Kohler
Tel.: 05/92 92-1106
Fax: 05/92 92-1199
carmen.kohler@lk-tirol.at

LFI Vorarlberg
Montfortstraße 9
6900 Bregenz
Mag. Michael Frei
Tel.: 05574/400-190
Fax: 05574/400-600
lfi @lk-vbg.at

Ihre AnsprechpartnerInnen

www.schuleambauernhof.at
www.almwirtschaft.com

Folder

Kampagne:

Erlebnis Alm

Auftraggeber:

Bundesministerium für 

Land-, Forst- und Wasserwirtschaft

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Redaktion

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design
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Kampagne:

Via Sacra 

Auftraggeber:

Mostviertel Tourismus

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Redaktion

Ingrid Gaßner, G&L

	 Layout

Via Sacra Folder 2009

Musik an der Via Sacra Folder 2009 Musik an der Via Sacra Plakat 2009
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Kampagne:

Logoentwicklung

Auftraggeber:

Pilates Studio Vienna

Mitarbeit:

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

P i l a t e s  
S t u d i o
V i e n n a
Logo

Straßenschild
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Kampagne:

Umweltfreundliche 

Wiener Gastlichkeit Fibel 2009,

Inserate

Auftraggeber:

Wiener Umweltschutzabteilung – MA 22

in Zusammenarbeit mit dem 

Lebensministerium

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Redaktion

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Umweltfreundliche 
Wiener Gastlichkeit Fibel 2009

Inserat im Genussmagazin

Inserat im Bierguide
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Kampagne:

Rollups

Auftraggeber:

LFI Österreich

Mitarbeit:

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

www.schuleambauernhof.at 

Erlebnis Alm

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LÄNDERN UND EUROPÄISCHER UNION

lebensministerium.at

Europäischer Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen
Raums: Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete.
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Kampagne:

Verführerisches Wien

Magazin

Auftraggeber:

G&L Werbe und Verlags GmbH

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Redaktion

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design
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Kampagne:

Betriebekatalog 2008/09

Auftraggeber:

Lebensministerium

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Redaktion

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

  140  7 km  7 km 3 km    II
c

c c c

 20 m 80  20 m  8 km 5 km    II
c c

  100  2,5 km 14 km 3 km  III
c

 2 km 65  3 km  3 km 2 km    II+III
c

  60  350 m  10 km  2 km    III

 10 m 387  20 m  15 km  300 m    III   167  500 m  10 km  500 m II–III  150 m 42  150 m  1 km  500 m    II

  42  3 km 30 km 4 km    II
c
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Kampagne:

Marketing Folder für Ecolabel-Produkte

Auftraggeber:

Europäisches Umweltzeichen

Mitarbeit:

Dr. Andreas Scherlofsky, Energon

	 Redaktion

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design

Marketing-Guide 
for EU Ecolabel  companies

How to make the EU Flower visible in your marketing

Products: www.eco-label.com                                                          Product catalogue: www.europa.eu.int/ecolabel
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Shrink-proof strategy     by Lenzing
Christina Kreuzwieser, Global  

Communications Manager with Lenzing, 

explains why the EU Flower is exactly 

right for this global textile manufacturer. 

Why did your company decide to apply for the Flower initially?

There are many Ecolabels, but only an official certificate like the EU Flower prevents the con-

sumer from getting confused, whilst at the same time offering security.

How has your company benefited from the Flower so far? Do any specific success stories 

come to mind? 

We have a marketing advantage in the USA, where there are too many Ecolabels. The European 

Commission has a great reputation there. Particularly in the US, Americans regard the EU Eco-

label as an official certificate, not just as one of many such certificates. The EU Ecolabel is a nice 

story to be able to tell!

Is this benefit also measurable?

We have had good media resonance in countries where Lenzing has held press conferences, 

such as Shanghai, Peking, Seoul, New York, Los Angeles and Paris. Especially the trade press has 

reported widely on Lenzing and the Flower. Now is the right time to market products with the 

EU Flower – one need only mention sustainability and the environment.

What activities do you currently have with the Flower? 

We are carrying out a Lenzing merchandising tour throughout Europe. We are providing handouts 

explaining to retailers like Woman’s Secret, Mango and C&A what it means when a product is 

certified with the Flower. The response from marketing personnel has been tremendous, as the 

environment is currently a most important topic for them.

» The EU Ecolabel is a nice story to be able tell «

16 17

The EU Ecolabel at the 
2006 textile fair in Paris

Fair information  These excellent examples of implementing the 
Flower at fairs demonstrate environmental commitment to all 
stakeholders! 

Handouts

Stakeholder information 
Specifi c handouts are used 
to inform wholesalers’ 
marketing management

How do you use the EU Flower in your marketing? 

The EU Flower is on our handouts (for marketing management), all our image 

brochures, our website, our POS materials. And, as I already mentioned, we also use it at press 

conferences and seminars. 

If you could turn back time, would you apply for the Flower again?

Yes, defi nitely! There is no better label for us on the market. 

Inside the Lenzing brochures

Customer information
The Flower and other certifi cates are mentioned 
in most of Lenzing’s customer information 
brochures. 

Marketing in Japan 
Lenzing also applied the 
Flower logo directly to its 
products – a move that 
met with great success 
even in Japan

Product labels

Shrink-proof strategy     by Lenzing
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Kampagne:

Umweltfreundliche

Campingbetrieb in

Österreich

Auftraggeber:

Lebensminsterium

Mitarbeit:

Mag. Ernst Leitner, G&L

	 Redaktion

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design
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cAmping berAu

in einer kleinen privatbucht direkt am herrlichen Wolf-
gangsee liegt camping berau am Fuße des schafbergs.

camping berau is situated directly at the marvellous 
Wolfgangsee in a unique private bay near the 
 „schafberg“.

hotel a conduzione familiare immerso in un ambiente 
meraviglioso ai piedi del „schafberg“. 

office@berau.at
www.berau.at

schwarzenbach 16
5360 st. Wolfgang

t: +43/6138/25 43-0
F: +43/6138/25 43-55
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AlmcAmp 
schAtzlmühle

genießen sie die zauberhafte landschaft des Almtales 
bzw. salzkammerguts.

camping at its finest – in the midst of lush countryside 
in the salzkammergut’s glorious Almtal. 

godetevi l‘incantevole scenario di Almtal 
o salzkammergut.

office@almcamp.at
www.almcamp.at

Viechtwang 1a
4644 scharnstein

t: +43/7615/202 69
F: +43/7615/202 79
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cAmp-mond-
see-lAnd

erleben sie cAmp mond-see-lAnd in absolut ruhiger 
naturlandschaft, zwischen mondsee und irrsee gelegen.

enjoy cAmp mond-see-lAnd in absolutely quiet 
landscape located between mondsee and irrsee.

cAmp mond-see-lAnd esperienza assolutamente tran-
quilla, nel paesaggio naturale. si trova tra mondsee e irrsee.

austria@campmondsee.at
www.campmondsee.at

punz Au 21
5310 mondsee

t: +43/6232/26 00
F: +43/6232/272 18
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seecAmping 
gruber

einer der modernsten campingplätze europas. 
herrlich gelegen am Attersee. bietet ein beheiztes 
schwimmbad u.v.m.

one of the most modern camp sites in europe. marvel-
lous location at the Attersee. offers for example a 
heated swimming bath. 

uno dei campeggi più moderni a livello europeo.con 
una piscina riscaldata, un area parco e edifici moderni.

office@camping-gruber.at
www.camping-gruber.at

dorfstraße 63
4865 nußdorf am  
Attersee

t: +43/7666/804 50
F: +43/7666/504 56
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cAmping  mexico

erholung und stressfreier ur laub neben dem natur-
schutzgebiet mehrerauer-seeufer.

relaxing no-stress holidays close to the nature reserve 
mehrerauer-seeufer at lake constance.

un luogo dove rilassarsi, lontano da ogni stress, nell’area 
protetta della riva meherau sul lago di costanza. 

info@camping-mexico.at
www.camping-mexico.at

hechtweg 4
6900 bregenz

t: +43/5574/732 60
F: +43/5574/752 86
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cAmpingplAtz 
sAlzmAnn/
rohrspitz

ihr campingplatz inmitten vom paradies – nur 100 
meter zum sandstrand des bodensees.

Your camp site in the midst of paradise – only 100 
metres to the sandy beach of lake constance.

il tuo campeggio in un paradiso- a soli 100 metri dalla 
spiaggia di bodensee.

office@salzmann.at
www.salzmann.at

rohr 1
6972 Fußach

t: +43/5578/757 08
F: +43/5578/757 08-6

Camping

© salzburgerLand Tourismus
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www.ecolabel-tourism.eu

www.umweltzeichen.at

lebensministerium.at

umweltfreundliche Campingbetriebe in Österreich
Eco-friendly camp sites in Austria / Campeggi ecocompatibili in Austria
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a AlpencAmp  
KötschAch-
 mAuthen

„Aufregend-unberührtes“  campen in der herrlichen 
 natur der Karnischen Alpen.

holidays in a friendly atmosphere with a fabulous 
mountainscape of the carnic Alps, best for adventure.

nello scenario splendido delle alpi della carnia, 
un’emozione unica di natura intatta.

info@alpencamp.at
www.alpencamp.at

9640  Kötschach- 
mauthen

t: +43/4715/429  
F: +43/4715/429
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cAmpingplAtz  
rosentAl roz

mit 430 parzellierten stellplätzen (100 bis 180 m2) liegt 
dieser platz inmitten unberührter natur.

A camp site with 430 pitches (100-180 m2) located in ma-
gnificent and natural surroundings, for pleasant holidays.

con 430 posteggi separati (da 100 a 180m2) questo 
campeggio si trova in mezzo alla natura più inconta-
minata.

camping.rosental@roz.at
www.roz.at

gotschuchen 34
9173 st. margareten

t: +43/4226/81 00
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pArAdise gArden 
cAmping  KAumberg

nahe der hauptstadt Wien finden sie hier alles zum 
entspannen und energietanken. 

Very close to the capital Vienna you‘ll find everything 
for relaxation and retrieving energy here.

Vicinissimo alla capitale, Vienna, troverete nel camping 
la possibilità di rilassarvi e rigenerarvi.

grandl@camping-noe.at
www.camping-noe.at

höfnergraben 2
2572 Kaumberg

t: +43/676/474 19 66
F: +43/2765/38 83

Das Österreichische Umweltzeichen 
und das EU Umweltzeichen
Damit Sie auch in Zukunft Ihren Urlaub in einer intakten Umwelt genießen können,  
engagieren sich Österreichs Tourismusbetriebe besonders im umweltfreundlichen  
Management. Topbetriebe mit hoher Umweltqualität setzen dabei auf das Österrei-
chische und das eu umweltzeichen.  Beide Gütesiegel werden vom Umweltminister an 
Beherbergungs- und Campingplätze verliehen, die die Einhaltung hoher Umwelt-
standards nachweisen.

Austrian Ecolabel and EU Ecolabel 
Many Austrian tourist accommodation services are highly committed to environmentally 
friendly management in order to provide their guests holidays in intact environment – now 
and in future. Top performance enterprises with high environmental quality adopt the 
Austrian and the EU Ecolabel. Both quality labels are awarded by the Austrian Federal Mini-
ster of the Environment to accommodation enterprises and to camp sites which furnished 
proof of their high environmental standards.

L‘Ecolabel europeo e Ecolabel austriaco 
Per permettervi anche in futuro di poter passare le vostre vacanze in un ambiente inconta-
minato, le aziende turistiche austriache si impegnano in modo particolare per una gestione 
compatibile con l‘ambiente. Strutture ricettive di altissima qualità ambientale puntano sul 
marchio di qualità ambientale austriaco e sull‘ecolabel europeo. Entrambe le certificazioni 
vengono assegnate dal ministro dell‘ambiente ad alberghi e campeggi che possono provare 
di corrispondere a standard elevati ambientali.



G & L · Werbe- und Verlags GmbH · Kundmanngasse 33 · A-1030 Wien · ATU 43607806 · DVR 0853798 · FN 146659 a · HG Wien

Tel. ++43 (1) 712 28 18 · Fax ++43 (1) 712 28 18-22 · ISDN ++43 (1) 718 54 89 · e-mail: wien@gul.at · www.gul.at

Kampagne:

Fortbildungsplan 2009

Auftraggeber:

Agrarpädak

Mitarbeit:

Ingrid Gaßner, G&L

	 Design
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Bildung und Beratung allgemein

B.01. Multiplikatoren/Trainerschulung für das seminar „CC-Bestimmungen 
 für rinderhalter und schweinehalter“
termin: 12. Jänner 2009
Ort: LK Oberösterreich, Auf der Gugl Linz
Zielgruppe: Berater/-innen mit CC-Kenntnissen
Ziel: Vermittlung von aktuellen Informationen zu Cross Compliance
inhalt: Ausgewählte Rechtsnormen von Cross Compliance für Rinder- und Schweine haltende 
 Betriebe; Vorstellung und Erläuterung der Seminarunterlagen, Erfahrungsaustausch
leitung: Dipl.-Ing. Peter PRANKL und Dipl.-Ing. Clemens JUNGREITHMAYR

B.02. Hochschullehrgang „Beratung und Erwachsenenbildung im Kontext 
 Landwirtschaft und ländlicher raum“ 2008-2011
termine: Block 2: 28. bis 30. Jänner 2009
 Block 3: 1. bis 3.April 2009
 Block 4: 30. Juni bis 3. Juli 2009
 Block 5: 2. bis 4. September 2009
 Block 6: 4. bis 6. November 2009
Ort: Hochschule und LK Oberösterreich, Auf der Gugl Linz
Zielgruppe: Beratungskräfte
Ziel: Der Hochschullehrgang unterstützt die Teilnehmer/-innen, um ihre fachliche Qualifikation 

und die pädagogisch-methodischen Arbeitsplatzanforderungen zur Deckung zu bringen
inhalt:  Kommunikation und Interaktion; Didaktik und Methodik; Beratungslehre und angewandte 

Beratung; Medien und Medienkommunikation; Bildungsmanagement; persönliches Ressour-
cenmanagement und persönliche Arbeitstechnik; Projektmanagement; Prozessbegleitung; 

Ziel ist es, die 
Qualität zu 
sichern und 
weiterzu-
entwickeln. 
Die Vielfalt der 
seminare 
ermöglicht breite
berufliche 
Qualifikation. 

Veranstaltungen für Berater/-innen
Veranstaltungen für Berater/-innen
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Die neue LehrerInnen- und
BeraterInnenausbildung 
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lebensministerium.at

Für Lehrer/-innen und 
Berater/-innen

des Bundes, der Länder und 
der Landwirtschaftskammern

2928
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Veranstaltungen für Berater/-innen
Veranstaltungen für Berater/-innen

rechtliche Grundlagen
leitung:  Dipl.-Ing. Liane KAIPEL und Dipl.-Ing. Veronika HAGER

B.03. Hochschullehrgang „Beratung und Erwachsenenbildung im Kontext 
 Landwirtschaft und ländlicher raum“ 2009-2012
termin: ab Dezember 2009, berufsbegleitend
anmerkung: Voranmeldung jederzeit möglich; Anmeldeschluss: 15. Oktober 2009
 Weitere Informationen auf: www.agrarumweltpaedagogik.ac.at

B.04. Frühjahrsklausurtagung zur Koordination der Beratung und 
 Erwachsenenbildung
termin: 19. März 2009
Ort:  BMLFUW, Wien
Zielgruppe: Beratungsreferent/-innen der Landwirtschaftskammern und Vertreter/-innen der Hochschule 

für Agrar- und Umweltpädagogik
Ziel/inhalt: Berichte und Erfahrungsaustausch über die Bildungs- und Beratungsarbeit in den Ländern;  

Planung von bundesweiten Bildungs- und Beratungsprojekten; Information über den Stand 
der Vorbereitungen zur Umsetzung von bundesweiten Beratungsschwerpunkten; Förderungs-
fragen von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen; Leistungserfassung und Tätigkeitsberichte

leitung: MR Dipl.-Ing. Franz PALLER

B.05. Lebensmittelkennzeichnung
termin: 27. April 2009
Ort: LK Oberösterreich, Auf der Gugl Linz
Zielgruppe: Berater/-innen der Landwirtschafts- und Bezirksbauernkammern
Ziel/inhalt: Die wichtigsten Rechtsvorschriften zur Lebensmittelkennzeichnung und zum richtigen 
 Einsatz von Musteretiketten
leitung: Dr. Martina ORTNER und MR Dr. Gertraud PICHLER

B.06. IKT Technologien und ihr Einsatz in Bildung und Beratung –
 Einführung in das arbeiten mit Online-räumen
termin: 19. Mai 2009
Ort:  LK Österreich
Zielgruppe:  Berater/-innen, Bildungsmanager/-innen
Ziel/inhalt:  Web 2.0: Anwendungsbeispiele innerhalb und außerhalb der Landwirtschaft; Nutzung von 

Online-Konferenzräumen in Bildung und Beratung
leitung:  Dipl.-Ing. Herbert BAUER und Dipl.-Päd. Claudia PITSCHEK

B.07. aktuelle Information zu Cross Compliance 
termin: Juni 2009
Ort: LK Oberösterreich, Auf der Gugl Linz
Zielgruppe: Berater/-innen für den CC-Betriebs-Check
Ziel: Vermittlung von aktuellen Informationen zu CC und GLÖZ
inhalt: Informationen über aktuelle Inhalte von CC und GLÖZ, Abstimmung und Erläuterung der 

Beratungsunterlagen für den CC-Betriebs-Check; Erfahrungsaustausch
leitung: Dipl.-Ing. Peter PRANKL und Dipl.-Ing. Clemens JUNGREITHMAYR


